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Schwer psychisch gestörte Kinder und Jugendliche …  

und die hilflosen Helfer (oder doch nicht?) 
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Schwer psychisch gestörte Kinder und Jugendliche …  

und die hilflosen Helfer (oder doch nicht?) 

Aus Sicht der Jugendhilfe: Hilflose Helfer? Junge Menschen mit 

psychischen Störungen zwischen Jugendhilfe und Psychiatrie
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1  Cook et al (2005) 
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2  Knollmann et al., 2010 
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Noch einmal zum Stand der Dinge: 

Was wäre, wenn die große Lösung käme?  

Und was sagt die Kinder- und Jugendhilfe dazu? 
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1  Dannenbeck: Vom Integrations- zum Inklusionsparadigma, Gemeinsam leben 2008, 195 ff. 
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Noch einmal zum Stand der Dinge:  

Was wäre, wenn die großen Lösung käme …?
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